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Mit Hochfürstlich Markgräfltch Badischen gnädigstes Privilegs

R e r L «. o .

Lemderg , vom io Nov .
Rach einem Schreiben aus der Bukowina heißt es,

- aß bey dem bisher verspürten Erdbeben , sich auch
zugleich ein grosser Wald in der Gebirgsgegend der
Hozulaken entzündet habe . Auch sind in Czernowicz
selbst einige Häuser durch besagte Erdcrschütterung
beschädigt worden . Briefe aus der Ukräne machen
gleichfalls davon Meldung , jedoch hört man aus kei¬
ner Gegend , daß diese Erschütterung von erheblichen
Folgen gewesen wäre. Nur so viel ist gewiß , daß
der Dnieffer , der Buck und andre Flüsse , welche
durch die Dürre ausserordentlich ausgelrockner waren ,
von dieser Zeit an merklich angcschwollcn find .

Prag , vom ab Nov.
Ueber das am 2b . Oer. in Pohlen, Angarn und

Siebenbürgen bemerkte Erdbeben find bereits mehrere
Berichte bekannt , nach Privatbriefen war dieses Na«
turezeigniß besonders in Siebenbürgen schreckenvoll ,
am schreckl -chsten aber in dem Strich Landes , welcher
Harum Szek ( das schöne Gebiet der Szekler ) genannt
wird, wo fast kein einziges Dorf ist , in dem die Kir¬
che, oder wenigstens der Thurm nicht eingestürzt , oder
«m höchsten Grad zerrüttet worden ist. In Kronstadt
ist der schade sehr gross, weil daselbst die meisten
Häuser eingestürzt stnd , jedoch kam dabey kein Mensch
ums Leben . In einer Gegend von Siebenbürgen ge¬
schah eine Explosion, welche feurige Asche auswarf.
In einer andernGegendquoll aus denRitzen derErde ein
rveißekWasser, welches lhcils wegenSchnckenthtil « wegen
Mangel an Chemikern , nicht näher untersucht worden
ist . In Buckarest in der Wallachen stürzte ein gro-
- er Lpkil rer Häuser «nd das Schloß des HospodarS

« in . Der Neuangekommene Hospodar, Alexander Kp»
stlandi , muß nun nebst dem größten Theile der Ein¬
wohner unter Zelten wohnen . Ueberhaupt ist das
Elcrd der Menschen daselbst auf den höchsten Grad
gestiegen , da man theils wegen derI -hreszeit , tbeils
wegen Mangel der Maurer , die Häuser nicht Herstel¬
len kann . J .i Bulgarien sind sogar einige Dörfer
ganz versunken , und an ihrer Stelle steht itzt Wasser .

Wien , vom 27 Nov.
Unsere heutige Zeitung schweigt abermals über das

Schicksal Konstantinopels bey d m Erdbeben vom 26.
Oct. Auch die Insel Jthaka soll sehr gelitten haben ,

preßvurg, vom 27 Nov.
Nach neuen Berichten aus der Türken hat dasErd -

beben am 26. Oct . dort die größten V 'rheernngea
angerichtek . In der Gegend von Siilstria versank
ein großer Strich Lands und an feiner Stelle entstand
eine See. Ein Berg hatte bass lbe Schickial , ehe er
versank , quoll fünf Stunden lang ein milchkarbes
Wasser aus demselben hervor . Das noch von de»
Römern erbaute Schloß zu Buckarest liegt iwSchutt.
Man schreibt dieses furchtbare Naturereigniß der über¬
mäßigen Hitze des verflossenen Sommers zu.

Brünn , vom 27 Nov.
Nach mehrern Berichten von der türkischen Grenze,

hat das Erdbeben in krr Moldau und-Wallach y piek
schrecklicher gewirkt , als die ersten Nachrichten ge¬
lautet haben ; Thürme , hohe Gebäude unv andre
Häuser sind eingestürzt und eine Menqe Mensche»
haben ihr Leben dabey verlvhren. Nach neuer »
Briefen war am 7. d. M. abermals ein starkes Erd ,
heben in Siebenbtrgen «nb der Wallache^ das vieZ
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Echaden allkichteie . Besonders sind in der letzten
Provinz ohnweit des Altflusss mehrere Fclftnmassen
ringestürzt , wodurch seitdem ein grosser See gebildet
witd .

Eben daher vernimmt man : daß Passawand Oglu
seine Armee größreniheils entlassen habe und die
ganze Besatzung von Mddin nur noch in 4020 Mann
- estehe. Daselbst ist ein Bevollmächtigter des Gros¬
herrn angekvmmco , der dem Passawand Oglu ein
förmliches Diplom über dieBchattigung seiner Charge
überbracht har . Dennoch traute er der ftidnen Schnur
Nicht und ließ ihn sorgfältig bewachen.

Die Schiffahrt auf der Donau bey Widdin vor -
Hey , ist nu :r ganz frei und am - 9 . Oet . befanden sich
vor Widdin 4 Barken , so von Wien kamen und
meist mit Glaswaaren für Lonstaruinopcl beladen
waren . Kurz vorher war daftlbst ein fremder Offi¬
zier ringetroffen , den man für einen Franzosen hielt
und der von Passawand Oglu sehr ausgezeichnet em¬
pfangen worden war .

Negensburg , vom 28 Nov .
Am 26 . Nov . ist folgendes zur Diktatur gekom .

men .
Der röm . kaiftrl . Maj . unsers allergnädiqsten

Kaisersund Herrn zur gegenwärtigen außerord : Reichs ,
deputarion verordnten höchstanfthnl . kaiftrl . Gesand -
schaft bleibt hiemit von Seiten dieser Deputation ge -
- ührend unverhalten .

Nachdem man sich in den zwey lezten Sizungen
Mit Abfassung und Berichtigung des Hauptdevurali-
onöschlusscs beschäftiget habe , so komme er nunmehr
in der Anlage hieneben .

Die außerord . Retchödcputation
'

ersuche die kaiftrl .
höchstanfthnl . Pienipotenz geziemend , sich mir diesem
Haup kschlusse zu vereinigen , und solchen an die Hrn .
Minister der vermittl . Mächte hochgefällig gelangen
zu lassen .

Womit der böchstanfthl . kaiftrl . Gesandtschaft die
zur gegenwärtigen außerord . Reichstepuratiou von
Kurfürsten u . Fürsten anwesende Bevollmächtigte sich
geziemend empfehlen . 81'gnLtum . Regensburg am 25 .
Nov . 1802 .

( T . 8 . ) Kurfürstl . Mainz . Kanzley .
Regensburg , vom 29 Nov .

Heute ist wieder ein Kourier aus Paris bry dem
hiesigen französischen Gesandten angekommen .

Die bekannten Forderungen des kaiftcl . Obersten
» on Wimmer sind heute zur ReichSdikialur gebracht
worden .

Vorgestern ist der Hauptschluß , oder Rezeß der ho¬
hen Reichs dcputation im Druck erschienen , nachdem
man fick in dcn s . letzten Sitznngen mik ^ Abfassung

desselben beschaffrigt hatte . Die kaiftrl . Pienipotenz
ist er,ucht worden , sich mit demselben zu vereinigen , und
ihn an die Minister der veimitrclnsea Mächte gelangen
zu lassen . Der ganze Innhm des Rueffcs ist bereits
hinlänglich bekannt . Der 27ste Paragraph lautet , wie
folgt .

Das Kollegium der Reichsstädte besteht iy Zukunft
aus den frcyen und unmittelbaren Städten Augsburg ,
Lübeck , Nürnberg , Frankfurt , Bremen und Hamburg .
Sie grnirssn in dem ganzen Umfgng ihres respektive «
Gebiets die volle Landeshoheit und volle Gerichtsbar¬
keit ohne Ausnahme und Vorbehalt , jedoch der Appel¬
lation an die höchsten Reichsgerichte unbeschadet . Sie
geniesten auch selbst in den Rerchskriegen eine unbeding¬
ten Neutralität . Zu dem Ende stad sie auf immer
von allen ordentlichen als ausserordentlichen Kriegsbey «
trägrn besteht , und bey allen Fragen über Krieg und
Frieden von allem Anrheil an den Rftchsberathschla -
gungen vollkommen und nolhwendiger Weise entbun¬
den . Ueberbieß erhalten sie als Entschädigung , Ver¬
gütung und Bewilligung , nämlich : die Stadt Augs¬
burg : Alle geistliche Güter , Gebäude , Eigcnthum und
Einkünfte in ihrem Gebiete sowohl in als ausserhalb
der Ringmauern , nichts ausgenommen re , — Die or¬
dentlichen Sitzungen der hohen Reichsdepntatlon ha¬
ben nun aufgehö t , und es wurden künftig nur dann
Sessionen gehören , wenn etwas Wichtiges verkommt .
— Bis jezt tst über die weitere Indemnisation des
Großherzogö von Toskana hier noch nichts bekannt
geworden «

Wim , vom 29 . Nov .
DieEntschädigungsjusötzc des GroshrrzogS sind i«

Paris schon bestimmt worben — hier aber fürs Pub¬
likum noch ein Geheimniß . — Man sagt sich ins Ohr ,
Se . ksnigl . Hoheit werde von der Piave bis an die
Elsch einen Strich vom Venjztanifthen , dann das ita .
ltenische Tirol , Briren und Trient bekommen ; aber
Venedig auf keine Weift , denn darüber ist schon viel
vergebens unterhandelt worden .

Der schweb . Gesandte Gen . Armfeld wird künftige
Weche hier erwartet ; gleich nach dessen Ankunft rei¬
set der bisherige Geschäftsträger Hr . v. Silverstolpe
nach Stockholm zurück .

Bamberg vom zo . Nov .
Der merkwürdige Tag ist vorüber , an welchem die

' Regiernngsform Bambergs geändert , und dieses Für -
stenlhum in die Hände Sr . kurfürstl . Durch !, von
Pfalzbaiern übertragen worden ist . Gestern Morgens
ist die bürgerliche Beßznahme würklich vor sich gegan¬
gen . Zwischen 9 . und io . Uhr hatten sich die Landes -
dikastrrien , die Regierung , das Vikariat , die Hofka « -
mer und der Hofkriegsrach mit der ObereirmajM t»
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Ihren ge!vöhnlichen Sitzungszimmern versammelt , um
rin Rest ipt Sr . hochfürstl . Gnaden zu vernehmen ,
wodu ch die e ben ihrer Pflichten gegen die bisherige
Landesregierung entbunden werden . Gegen io . Uhr
zog das kurpfalzbaier. Militär auf den RkstSenzplaz ,
wo es rin Vicrck bildete . Hierauf fuhr der Hr . Ge-
heimeralh und Kommissär v . Aöbek , unter einer Be¬
deckung von 20 Mann Kavallerie, nach Hofe . AlSdann
folgte das Bamberger Gesamtmilitär , weiches mit
klingendem Spiele und fliegenden Fahnen aufmar,ch!er-
te , und sich in das Vierek der karpfalzvaterischen Lcup«
pen sichte. Die sämtlichen Slaabkoffiziere dieles Korps
begaben sich zu gedachtem Herrn Kommissar , und
legten in seine Hände den Eid der Treue für Se.
kurf. Durchl . ab . Bey der Rükkchr zn ihrem KorpS
schwur auch dieses . Der kurpfalzbaier. Herr Oberst
von Sibein hielt eine kurze und bündige Rede , worin»
er vorzüglich die gute Aufnahme , die er mit seinen
untergeordneten Truppen bey seinem ersten Einzug t»
die Bambergischen Lande sowohl , als wahrend deS
ganzen Hierseynö empfangen hatte , als unvergeßlich
anrühmte , und zur Fortsetzung du,'cs guten Benetz«
mcns aufmunterte. Von den Bamberg . Truppen wur¬
de ausgerufen: Es lebte der Kurfürst von Baicrn ,
« nd der Hr . Oberst v . Sibein stimmte zu dem Rufe
seines Korps an : Es leben die guten Bamberger . Un¬
mittelbar darauf wurde die Verpflichtung der Landes «
dikasterien in der Residenz ebenf - llS oorgenommen . Der
Hr . Kommissär ließen durch den Hra . Lieur . und
Sekretär Heiß eine sehr treffende Anrede an die ver¬
sammelten Mitglieder der Dikasterien ablescn , worma
unter andern einige Gegenstände namentlich angeführt
wurden , welche eine besondere Sorgfalt der Staats¬
verwaltung seyn werden . Darunter sind die Ausfu.
chung und Ber- utznng aller unterirdischen Schätze ,
bas Krankenipiral, die Armenoerpfleg 'i -igsanstalcen , die
Erweiterung der Gegenstände der Arznciwissenschafr,
und die Ausforschung der Mittel zur Tilgung der Lan-
desfthulden , überhaupt aber die Fortiemng alles des¬
jenigen , was dir bisherige Regierung bereits Gutes
veranstaltet hat. Es wurde dann die Formel des Ei-
bes abgelcstn , welchen die Ml -glieder der Dikasterien
leisteten , und worauf sie die Versicherung erhielten ,
baß Sr . kurfürstl . Durchl. alles noch zur Zeit auf
dem jezigen Fuß ließen , und die gedachten Stellen
ihre Verrichtungen bis auf weitere Anordnung
ununterbrochen fsrtsetzen sollten. Der Herr Oberst
v»n Sibein hatte auch dem OffizierkorpS die Versich¬
rung ertheilt, daß keiner von ihnen an stinem Rang
und Gehalt verkürzt werden sollte. Der Abzug des
Militairs von dem Residenzvlatz geschah so , daß die
Bambergische Truppen unter die kuepfaijhatmschrr»

gelheilt und beiderseits von den Ossziren der ander«
Korps angeführt wurden . Fahnen und Kriegsmusik
wurden ebenfalls gewcchirlt und so schloß sich diese
öffentliche feierliche Handlung mit Vereinigung und
Eintracht .

Frankfurt , den z. Dec.
Der russ. kaiserl. Botschafter am L ndner Hof,

Graf Woronzoff, war in den lezten Tagen des Nov.
hier angckommrn, , und hatte am zo die Reise nach
seinem Bestimmungsort forn.cftft , als , 4 Stunden
von ht - r , ihm fein Wage « brach , wobey sein Kammcrdt-
ner sehr vcrlezt wurde . Der Gesandte kam daher
am nämliche » Tage Abends hicher zurük , und wird
erst übermorgen d -c Reise wieder anrrere » können»Frankreich

parrs , vom L8 Nov.
Am iy . dieses Abends ist das Schiff, die Bellona

von Isle de France zu Rschefort angekommcn . Das¬
selbe hat einen Weg von ohngefähr 4002 Stunden
in 56 Tagen und so mit einer Geschwindigkeit zu -
rückgrlegk, die vielleicht in der Geschichte der Schif¬
fahrt ohne Beysptel ist.

Parts vom zc>. Nov.
Vorgestern ist der bisse als bacav . Botschafter bey

unserer Regierung gestandene , und nun ui gleicher
Eigenschaft nach London gehende Br. Schimmelpcn»
mnk mit seiner Familie von hier nach Calais abge-
reiset , um sich daselbst einmichiffen .Seit einigen Tagen befinde : sich der von Wien nach
London zurüttehrcnde k. k. Gcsanble , Graf von Stah-
remberg, hier.

G - n . Bondet ist von St . Domingo , nach einer
Fah . t von 62 Tagen , zu Havre angekvmmrn.

Das dritte Bataillon der 2z . Halbbrigade ist zu
Toulon zu Schiffe gegangen . Ebendaselbst find noch6 andere Bataillons , die man aus den stärksten un¬
gesundesten Leuten verschiedener Halbbrigade» ausge«
sucht hat , eingeschift worden . Ihre Bestimmung
scheint nach St . Domingo zu gehen , wohin auch kürz ,
lieh der Brigadechcf Boithon als Gen . Direktor der
Artillerie , abgegangen ist.

Grosvrtttanten .
Londcn , vom 24 Nov.

Am ry . erschien auch General Andreossy Hey der
zahlreichen Cour unsrer Königin, die von einer sie
kürzlich befallenen Unpäßlichkeit wieder bergestellt ist,uns von der er aufs schmeichelhafteste empfangen wur«
de. Hernach sprcißtc er mit Lord Hawkcsbury rc.
Hey Herrn Addington.

So verschieden auch bis itzt noch die Angaben über
die Natur und den Zweck der entdeckten Verschwörung
lauten, so scheint es doch eine auSgm,achte Lhatsache
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O scyn, daß ma « bey verschiedenen Gefangenen die
Fo-rmet eines Eids gefunden hat, der mir den Worten
arsisng : Konstitution, Unabhängigkeit von Jrrlanv u .
Grosbrittamen undGleichheir aller dürgerlichcnRechle .
Am Schluß dieses Eides hieß es . Ich schwöre und
verpflichte mich hiermit , mir allen meinen Kräften an
Erreichung obigen Endzwecks zu arbeiten und weder
durch Furcht, noch durch Belohnung , noch durchStrafr
iln meinem festen Entschluß , nie den Rechten und
Freiheiten zu entsagen , welche das höchste Weic « nach
feiner allwalrend n Güte allen Menschen zugetheUt har,
«,tch irre machen, so wie auch durch keine Gewalt
das Geheimniß dieser Unternehmung mir rntreiffen zu
lassen re.

Nach Berichten aus Gibraltar vom EndeOct .
sollten zu Louion 12 Lirirnschiffe und 50,000 M.
Landrruppen versammelt scyn ; der Admiral Bucker-
ton war , wie man hinzufttzle , von Malta in «Lee
gegangen , um die Touloncr Flotte zu beobachten .

Vom Gen . Brüne hieß es , baß er sich mit 2 Li¬
nienschiffen und einer Fiegatte auf seinen Gesandt»
schastopvstcn zu Konstaimnopel begeben sollte .

Gegen den 17 Nov. verbreitete sich ts London
gar ein Gerücht , daß die Toulvner Flotte ausgelau¬
fen wäre , und sich mit einem Geschwader ju Carta»
1«na vereinigt hätte .

—^- I ^t alten .
Verona , vom 21 Nov .

Die Etsch , Bremer und andere Flüsse in Oberita¬
lien sind durch die fett einigen Wochen angehaltene
hrstige Regengüsse aus ihren Ufern getreten und ha¬
lten grosse Ueberschwemmungen angcrichut .

Rußla n d .
Schreiben aus Gt . Petersburg vom 9 Nov .
Am § . Nachmittags ward hier die große Brückt

durch das EtS weggetrieben . Das Eis der klei¬
nen Newa setzte sich noch in der nämlichen
« acht , so daß man am solgcnden Tage über
das Eis gehen konnte. In der groß « Newa aber treibt
das Eis noch immer fort , so baß die Communicakivn
zwischen der Abmirslitäts - Seite und Wastli Ostrof
»ur mit vieler Mühe durch Böte unterhalten wird.

T ü r k e y.
Jassy , vom 26 Oet .

Den LZ d. in der Frühe wurde der von Konstant̂ -
Nvpel eingegangene Großherrltche Firma « und Har»
scherif in Gegenwart der Bojaren und Geistlichkeit
bekannt gemacht , brr für die Einwohner bicfts Für -
- enthums sehr schmeichelhaft und günstig ist . Es wer .
den in demselben nicht allein die Anhänglichkeit und
Treue der Moldauer an die Pforte sehr gerühmt, son»
-er» auch die künftige» Abgabe» des.Lanbcs auf da-

) —

genaueste festgesetzt . Dem Fürsten werden 7 Jahre be¬
stimmt , ». ährend welchen er ununterbrochen regieren soll .
— Die von der Moldau getrennte Hottner Raja wird
dem Lande wieder rinverleibt , und um sämtliche Ein¬
wohner gegen alle Erpressungen zu sichern , ist dem
Russ sch Katserl . Conful das Recht eingcräumt, bey der
geringsten sich ergebenden Bedrückung Vorstellung z«
machen .

Heute gleich nach r Uhr Nachmittags verspürte ma «
hier ein starkes Erdbeben . LS kam mit einem starke »
Getöse von der Südseite und zwcy Srösse waren so
heftig , daß nicht allein beinahe alle Wohngebäude
beschädigt, sondern auch sogar Kirchen und Gewölbe
ringestürzt find . Alle Rauchfänge und Oefrn sind
zusammengefallen , so baß man itzt nicht einmal Mau¬
rer genug bat, solche bey einbrecheuder Kälte und
schlechter Witterung auf daS schleunigste wieder irr
brauchbaren Stand zu setzen . (Noch ließt man we»
der in der Wiener noch in einer andern Zeitung eine«
amtlichen oder sonst zuverläßigen Bericht aus Kon-
stanlinvpel über das Erdbeben vom 26. Oct .)

vermischte Nachrichten .
Berichte aus Lemberg meiden , daß ein daselbst durch-

gegangener russischer Kurier ausgesagt habe , ganz
Moskau stehe unter Wasser , weil die See ausgetrelea
fty._

Todes - Anzeige.
Unsere geliebte Schwester onv Schwägerin , die ver»

witttbtc Burgvögtin Hoyer Marie Hetnrike eine ge,
bohrne Dornheck ist von ihrem mehrjährigen Leiden ,
welches durch dir zulezt hirzugekommne Wassersucht
noch vermehrt worden war , durch das heute Vormit¬
tag erfolgte Absterbcn derselben besteht worden , wel»
ches wir allen ihren und unfern Anvenvantttn , gu¬
ten Frcunven «nb Bekannten anmn bekandt machen .
Cartsruhe. den 3 Der . 1802.

Helene Sophie Dornhel ,
Rechnunaörath Baurr

und dksssn Ehefrau
Marie Salome , gcborae

Dornhek.

Ankündigung .
Nebst denen schon angczcigtenAlmanachs sind in Mack¬

leks Hofbuchhandiung wieder sogende für rZoz .
angekommen und zu haben

Aglais ein Jahrbuch für Damen . Von Stamperl ,
mit Kupfern von Jury , z fl.

Taschenbuch für Geschichte und Unterhaltung mit
Kupfern , von Laminik . 2 fl . 12 kr.

Augsburger Kalender mit Kupfer« , i» Silbtkltbtz
mit Spiegel , r fl . iZ^kr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

